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Die Planung der A81-Über-
deckelung hat begonnen, 
etwa in 2012 soll die Plan-
feststellung erfolgen. Lan-
ge warten die Bürger auf 
Ruhe vom Verkehrslärm 
der A81, endlich ist das 
Ziel greifbar. Ganz klar – 
Unter dem Deckel fahren 
dann die Autos, doch was 
passiert eigentlich „Oben-
drauf“?

Nach der Vereinbarung zur 
Überdeckelung der A81 
zwischen Böblingen und 
Sindelfingen im Juli 2009 
wird aktuell im Regierungs-
präsidium Stuttgart die 
Ausführungsplanung für 
diesen Streckenabschnitt 
erstellt.
Während die Bürgerinitia-
tive „LeiseA81“ weiter für 
einen gleichwertigen Lärm-
schutz für die Wohngebiete 
außerhalb des Deckels mit 
gekrümmten Lärmschutz-
wänden kämpft, muss nun 
auch der Blick auf die sich 
durch die Überdeckelung 
ergebende einmalige Chan-
ce der Gestaltung dieser 
neuen Verbindung unse-
rer beiden Städte gerichtet 
werden.
Die laufenden Planungen 
betreffen primär die Statik, 
die Linienführung und die 
Verkehrsführung der A81. 
Die Autobahnbauer inter-
essiert aber nicht – schon 
allein aus Kostengründen 
– wie die Kommunen Sin-
delfingen und Böblingen 
die neu gewonnene Fläche 
zwischen unseren Städten 
gestalten werden. Seitens 

des Bundes ist hier nur eine 
„reduzierte“ Gestaltung 
vorgesehen. Vereinfacht 
kann man das am besten 
mit „zuschütten und Gras 
einsäen“ umschreiben.

Gut Bedacht

Diese einmalige Chance 
muss nun von uns allen 
genutzt werden, damit sich 
auf dieser neuen zukünfti-
gen Verbindung die beiden 
Städte links und rechts der 
Autobahn nicht länger „den 
Popo zuwenden“, sondern 
sich städtebaulich und 
landschaftlich harmonisch 
verbinden.
Wie an anderen Orten sol-
che Verbindungen gestal-
tet werden können, hat auf 
der Podiumsdiskussion der 
Initiative „LeiseA81“ im 
Herbst 2010 im Goldberg-
Gymnasium das Planungs-
büro Luchterhandt am 
Beispiel von A7-Überdecke-
lungen bei Hamburg unter 
dem Titel „Gut Bedacht“ 
dargestellt.
Die besten Ideen entstehen 

nicht am Reißbrett, son-
dern zunächst in den Köp-
fen der Menschen. In dar-
auffolgenden Diskussionen 
miteinander können diese 
Ideen dann ausgefeilt, har-
monisiert und optimiert 
werden. Daher haben die 
CDU-Fraktionen in Böblin-
gen und Sindelfingen bean-
tragt, dass im Haushalt der 
Städte im Jahre 2011 Mittel 
bereitgestellt werden sol-
len, um eine moderierte 
Ideenfindung mit den Bür-
gern zu veranstalten und 
zu betreuen. In Böblingen 
wurde dieser Antrag von 
einer breiten Mehrheit über 
alle Fraktionen hinweg ge-
tragen und verabschiedet. 
Ich hoffe, dass der gleich-
gelagerte Antrag in den 
Haushaltsberatungen in 
Sindelfingen ebenfalls po-
sitiv beschlossen wird.

Doch dann geht die Arbeit 
erst richtig los!

Erste Gespräche über die 
Form und Gestaltung eines 
„Deckel-Workshops“ im 
Sommer 2011 unter Betei-
ligung von Bürgern, Archi-
tekten und Planern haben 
zwischen den Stadtpla-
nungsämtern schon statt-
gefunden. Der Rahmen ei-
ner solchen Veranstaltung 
muss gefunden werden, 
Medien, Bilder und Mo-
delle müssen vorbereitet 
werden, damit Ideen trans-
parent diskutiert werden 
können.
Sofort drängen sich inte-
ressante Fragen auf: Soll 
der Deckel eine spezifische 
Nutzung bekommen? Wel-
che? Wünschen wir uns ei-
nen gestalteten Park, eine 
Wiesenlandschaft oder 

eine waldähnliche Struktur? 
Kleingärten oder vielleicht 
einen Bolzplatz? Wie wird 
der Zugang gestaltet? Wird 
die Bahnlinie und die Leib-
nizstrasse eingebunden 
oder abgetrennt? Soll ein 
Teil des Deckels über Pho-
tovoltaik Strom liefern? Die-
se und viele anderen mögli-
chen Ideen müssen mit den 
Randbedingungen der De-
ckelstatik und der Finanzie-
rung in Einklang gebracht 
werden. Was können sich 
die Städte leisten? Alle Fra-
gen und Ideen müssen be-
antwortet und abgestimmt 
werden um den wertvollen 
neuen Raum zwischen den 
Städten mit Akzeptanz und 
Lebenswertem zu füllen in 
dem sich alle Bürger wohl- 
und wiederfinden.

Grenzen überspringen

In diesem Prozess dürfen 
Gemarkungsgrenzen und 

finanzielle Beteiligungen 
nur eine sehr untergeord-
nete Rolle spielen. Sin-
delfingen und Böblingen 
müssen dieses Projekt 
gemeinsam und partner-
schaftlich tragen und um-
setzen, nur so ist ein Erfolg 
zu erzielen. 

Auch auf den Lesern dieser 
Zeilen auf beiden Seiten 
der trennenden Autobahn 
ruht eine gewisse Ver-
antwortung: Ohne Sie und 
Ihre Ideen wird die neue 
Städteverbindung nicht  
mit Leben gefüllt werden 
können. Fangen Sie schon 
mal an, Ihrer Phantasie frei-
en Lauf zu lassen und be-
teiligen sie sich dann aktiv 
am Gestaltungsprozess, 
wenn dieser im Sommer 
2011 beginnt. Ich bin freu-
dig  gespannt auf das Er-
gebnis.

Dr. Thorsten Breitfeld
(CDU-Fraktion)

Visionen gefragt
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  Die Seiten der Fraktionen

Auf den Seiten „Meinungen aus den  Fraktionen“ kom-
men alle vier Wochen die im Gemein de rat der  Großen 
Kreisstadt Böblingen ver tretenen Fraktionen zu Wort. 

Für den Inhalt der einzelnen Bei träge auf diesen  Seiten 
sind die  jeweiligen    Fraktionen selbst verantwortlich.
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